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vorsichtiges Urteil walten; Ina.  — vergleiche dafür Iiwa die Ausführungefx
über die Ras Schamra-exitie qauf 263 Wenn hın un!: wıeder FIragen
berührt werden, die nicht ZU. Biblıschen Altertumskunde 1m strengsten
Sınne gehören, D 304 f.; 331 f 9 darf das mıiıt Rücksicht auf den
weıteren Leserkreıs als Vorzug gelten. Möge das N:ende, mit ıld-
ein ausgestatiete uch recht viele fle1ßıge Benutzer finden.

Münster l. Univ.-Prof. Dr. Kaupel.
Das Markusevangelium. Von Julius Spiegel, Mıt Beıtragen der Heraus-

Gliederung, Erlauterung und Auswertunggeber. OT 39  1€ Bibelstunde‘
VO.  — Büchern der Hl Schrift. Herausgegeben VO  - arl Pıeper und
nion Willıbrord Witsch. and I1I.) Gr 80 (Al U, 208) Maınz 1940,
Matthias-Grünewald-Verlag. Geb 6.70
Auf den bereıts 1937 erschienenen ersten and der Sammlung 99-  ı€

Bibelstunde‘“ (Die Apostelgeschichte VOIl Witsch) ist qals zweiıter
diese Bearbeıtung des Markusevangelıums gefolgt, der dritte and ın
der Gesamtreihe. Er weist gegenüber jenem ormale un!: methodische
Fortschritte auf. Dazu ınd nıcht zuletzt die den einzelnen Perıkopen
vorangestellten Überblicke über  E den Inhal un! den Zusammenhang

rechnen. In der Einführung (S 1—38) wIrd der bei arkus stark
hervortretenden Dämonologie mıit eCc. besondere Aufmerksamkeıt
geschenkt. Zu kurz ist dagegen die nicht unwichtige rasge nach dem
Verhältnis zwischen un: M{t weggekommen (S 4) Die Gliederung
(S 39—56 geht sehr 1Ns Einzelne, für dıe Exegese vielleicht sehr.
och dürfte sıe dem Prediger willkommen se1in. In den Erlauterungen
S 57—  ) zeigt Spiegel gute Beobachtungsgabe un!: sicheres Eın-

Dabeıfühlungsvermögen. Auf knappem Raum wIird jel geboten.
unterläßt der Verfasser nıicht, fortlaufend qauf die Parallelberichte
hinzuwelsen, wobel die eutsche Synopse Vomn Joh erk zugrunde g -
legt ist. Dieses Achthaben auf das, W as eın  $ anderer oder die anderen
Evangelısten ZU gleichen Stoff n, wird den Homileten w1e den
Bibelstundenleiter Zu  b gründlichen Prüfung dessen anreseN, Was der
wirkliche Sinn des Textes ist Bel ist das wichtiger, als
dieses Evangelıum 1Ur eın Zehntel Sondergut besitzt, Iso NEeCUI Zehntel
des nhnaltes mıt Mt un gemeiınsam hat (janz auf dıe homiletische
Verwendung zielt der Abschnitt 175—178 ab, auf die Arbeit In Bıbel-
tunden der folgende (S 178—186): „Arbeitsgemeinschaften ZU Mar-
kusevangelium Eın „Lexikon ” bildet den Schluß S 186—208). Auf
Einzelheiten kann In dieser Besprechung nıcht eingegangen werden.
Der Verfasser hat sich seine Arbeiıt nıcht leicht gemacht. Er wıll ber
uch dem Benutzer die eigene Arbeıt nıcht , denn 1Ur aUus

solcher flıeßt Segen. Möge dem uch eın uter Erfolg beschieden sein.
Dr eler KetterTrier.

Glauben und Lieben Bıbellesungen uüber die Johannesbhbriefe. Von
Dr Josef Könn. Gr 8 (237) Einsiedeln/Köln 1940, Benziger. art

4.35, FTr 6.20; geb 5.20, Fr 7.4'  ©
Die Bibelarbeit der etzten Jahre brachte eıne Reıihe VO Tklarun-

gen verschiedener Teile des den Leitern VO. Bibelstunden
ihre schwierige Aufgabe erleichtern. Unter vieler preu aren leider
1Ur wenige Weizenkörner finden. Zwel Gründe können für diese
Erscheinung hauptsächlich angeführt werden: Eınmal glaubte Man,
ohne Zuhilfenahme der Von der Fachexegese mühsam erarbeıteten
Resultate 1ın oft reCc. subjektiver Weise den ext erklären Z können,
sodann fehlte vielfach ıne längere praktische Erfahrung ın der Ge-
staltung VO Bibellesung un: Bıbelstunde. KOonn legt uns 1U in seinen
Bıbellesungen über die Johannesbriefe eın Werk VOT, das beide Fehler
vermeıdet. Der Verfasser baut seine Erklärungen bewußt auf den


